
Wir stellen ELBOGEN/LOKET vor

 
ist ein kleines, mittelalterliches Städtchen mit 
3.000 Einwohnern am Rande des Kaiserwaldes, 
15 km von Karlsbad entfernt. Ihren Namen      
verdankt die Stadt der Lage an der scharfen Bie-
gung des Flusses Eger, die an den menschlichen 
Ellenbogen erinnert. Elbogen wird auch als „Perle 
an der Eger” oder „Böhmisches Rothenburg“    
bezeichnet. Die erste schriftliche Erwähnung über 
den Ort stammt aus dem Jahre 1234. Die Stadt 
diente als Grenzfestung und wurde als „Schlüssel 
zum Königsreich Böhmen” bezeichnet. Im Jahre 
1815 wurde hier von den Brüdern Heidinger eine 
Porzellanfabrik gegründet. In Elbogen findet je-
des Jahr die Weltmeisterschaft im Motocross 
statt.  
SEHENSWÜRDIGKEITEN: 
Das Wahrzeichen der Stadt bildet die BURG, und 
den schönsten Blick auf sie bietet die Brücke 
über die Eger. Die ursprünglich romanische Burg 

wurde später in eine gotische Festung             
umgewandelt. Der romanische viereckige Turm 
sieht ähnlich aus wie die Burgen in der Oberpfalz, 
die in der Regierungszeit der Staufer gebaut 
wurden. Auf der Burg weilten oft böhmische     
Könige, vor allem Karl IV. Bei den Umbauten der 
Burg in ein Gefängnis wurden einige Objekte  
niedergerissen und ein ganzes Geschoss wurde 
abgetragen. Im Gebäude der Markgrafschaft ist 
seit 1907 ein Museum     
untergebracht. Auf der 
Burg kann man sich     
neben der Porzellan-,  
Mineralien- und Waffen-
sammlungen, einen 14 kg 
schweren Meteorit und 
den Festsaal anschauen. 
Im ehemaligen Gefäng-
nisbereich ist eine beein-
druckende Fol teraus-
stellung zu besichtigen. 
Seit  1992  ist die Burg im 
Besitz der Stadt und  
ganz jäh r i g geö f fne t .    

Streicheln Sie im Burghof den Bart des Elboge-
ner Felsenherrschers Gottstein und wünschen 
Sie sich etwas!  
Die FREILICHTBÜHNE am Ufer des Flusses 
Eger gegenüber der Burg wurde im Jahre 1949 
errichtet und hatte eine Kapazität von ca. 5 000 
Plätzen. Im Jahre 1964 wurde sie wegen der  
rückläufigen Besucherzahlen geschlossen. Nach 
der Wende wurde das verwitterte Amphitheater 
restauriert. Im Sommer finden hier Konzerte, 
Opern- und Theatervorstellungen statt. 

Die ST. WENZELSKIRCHE wurde im Jahre 1734 
nach den Plänen des Architekten Wolfgang 
Braunbock im Barockstil gebaut. Sehr wertvoll ist 
das Interieur der Kirche: das Hochaltarbild des 
berühmten Barockmalers Petr Brandl und die   
gotischen aus der ursprünglichen Kirche gerette-
ten Christus- und Madonnastatuen.  
Das RATHAUS mit dem Zwiebeldach wurde am 
Ende des 17.Jh. 
im Frühbarock-
baustil nach den 
Plänen des  Ar-
chitekten Abra-
ham Leuthner 
erbaut. Der Bau 
dauerte 14 Jah-
re lang. Über 
dem Eingang 
bef indet s ich 
das Stadtwap-
pen. Im längli-
chen Gebäude    
nebenan befin-
d e t s i c h d i e 
M a s c h i n e n-
baufachschule. 
Die DREIFALTIGKEITSSÄULE wurde am        
Anfang des 18.Jh. aus Dankbarkeit für die            
Abwehr der Pestepidemie nach den Plänen von 
Johann Karl Stilp errichtet. Auf der Spitze befin-
det sich die Gruppe der Allerheiligsten Dreifalti-
keit, darunter sind die Statuen der Erzengel                                      
Michael, Raphael und Gabriel. Auf dem dreiecki-

Wussten Sie, dass in Loket/ Elbogen die Szenen für den James-Bond-Film „Casino 
Royale” und auch die Fernsehserie „Genius” über Albert Einstein gedreht wurden?
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gen Sockel stehen 
sechs Heilige: St. Wen- 
zel,  St. Florian, St. Jo-
hannes der Täufer, Ma-
ria Immaculata, St. Jo-
hannes von Nepomuk 
und der Pestheilige St. 
Sebastian.   
D a s H O T E L Z U M 
W E I S S E N R Ö S S L 
er innert mit seiner   
Gedenktafel an die  
Aufenthalte von J. W. 
von Goethe. Er war 
dreizehnmal in Loket. 
Dreimal fuhr er durch 

die Stadt ohne Halt zu machen, zehnmal ver-
brachte er hier einige Stunden. Am 28. August 
1823 feierte Goethe auf der Terrasse dieses    
Hotels mit Ulrike von Levetzow, ihren zwei 
Schwestern und ihrer Mutter seinen 74.Geburts-
tag. Diesen Tag bezeichnete er selbst als einer 

der glücklichsten Tage 
seines Lebens. An der 
Hausfassade können 
Sie folgenden Spruch 
von   J. W. von Goethe 
lesen: „Heute waren wir 
in Ellenbogen, das über 
a l l e B e s c h r e i b u n g 
schön liegt und sich als 
ein landschaftliches 
Kunstwerk von allen 
S e i t e n b e t r a c h t e n 
lässt”. 
D e r g o t i s c h e 
SCHWARZE TURM mit 

dem barocken Dach gehörte zur Befestigung der 
Stadt. Im obersten Stockwerk wohnte der Türmer, 
dessen Aufgabe es war, die Stadt vor den häufi-
gen Bränden zu schützen. Von oben aus bietet 
sich ein schöner Blick auf die Stadt und die Burg. 
Sie erklimmen 25 Stein- und 78 Holztreppen. Der 
Eintritt ist frei. 
Die KAPELLE DER HL. ANNA befindet sich an 
der Stelle, wo früher der 
einzige Eingang in die 
Stadt war. Sie wurde zu 
Ehren der hl. Anna im 
Jahr 1744 aus Dankbar-
keit  erbaut. Ihrer Fürbitte 
wurde es zugeschrieben, 
dass die feindlichen, 
französischen Truppen 
im Österreichischen Erb-
folgekrieg am Festtag 
d ieser He i l i gen , am 

26.7.1742, die Stadt verschon-
ten und nicht ausplünderten. 
Die  STATUE von J. W. von 
GOETHE wurde im Jahre 1932 
vom Bildhauer Willy Russ zum 
100. Todestages dieses großen 
deutschen Dichters geschaffen. 

UNSERE TIPPS: 

BOOTSFAHRT rund um die Stadt (1.5.-30.9.) 
TEL.: +420 776 193 959 (wetterabhängig). 

WANDERUNG ZU DEN HANS-HEILING-    
FELSEN 

PARKMÖGLICHKEITEN:  
Auf dem Marktplatz (Parkautomat) oder vor der 
Brücke am Großparkplatz, beide sind gebühren-
pflichtig 

ESSEN & TRINKEN:  
FAMILIENBRAUEREI SVATÝ FLORIÁN mit dem 
BIERGARTEN (gleich hinter der Brücke),    
T. G. Masaryka 136, TEL.:: +420 352 327 100 

GALERIE CAFÉ: Kaffee und hausgemachte Ku-
chen( Plätze auch im Hofe), T.G.Masaryka 32/36 
TEL.: +420 728 260 043,  www. galerieloket.cz 

 

TOURIST-INFO:  
Zámecká 69/7, Loket 
TEL.:+420 352 661 717 

Wussten Sie dass, der böhmische König Karl IV. als kleines Kind mit seiner Mutter 
auf der Elbogener Burg zwei Monate lang gefangen gehalten wurde oder dass der 
Meteorit während des 30-jährigen Krieges im Burgbrunnen versteckt wurde, damit 
ihn die Schweden nicht  stehlen?

?
Die Verwertung der Texte und Bilder, auch auszugsweise, ist ohne Zustimmung des Rechteinhabers Reiner Harles urheberrechtswidrig und strafbar.

tel:+420%20728%20260%20043
https://galerieloket.cz/
https://www.google.com/search?sxsrf=ALiCzsZl04fPsr1dEZrsVYVLP_vC8RIxjw:1653978346924&q=Loket-Infocentrum&sa=X&ved=2ahUKEwj-rta-jYn4AhWIPOwKHevbC5kQ7xYoAHoECAIQNw&biw=1440&bih=695&dpr=1#

